


DENK' STETS DRAN . ..

4ps4e& e-Z4^e4 ¼4w44
Lieber Heer V,vWaW!

I)iesr Anrede werden Sie wohl niemand am
Rurr lesergemeinte übelnehmen . denn durch Ihre
Artikel und Grleliwnrir sind Sie gewiß allen so
vertraut, daß eine steile. förmliche Anrede uabe.
dingt unpassend wirken würde.

I)er ersehnte Tag . an dem dir \IIBA knnrml, ist
immer ein Festlag! ich bin Leser sirrt dem f.. Iahe
gang und wäre es schon früher gewesen, wenn ich
stur der MIBA gewußt hatte . Auch ich bin durch
die Fülle son Anregungen Born 1 Iseabehnspieler
rum Anhänger des Twelwhirnen-Glrichsirnetestrms
geworden und baue dir (.leise und Weichen selbst,
Tu gegebener Teil werde ich mir erlauben . auch
einmal rinige Futus tu schicken.

Als ich im vwielrlrn Hrlt Ihren netten, tragik-
komischen 1 mrugsa .tikel las . dachte ich : lebt mufL
du endlich einreal whreibrn und W. WaW und sei-
nen Mitarbeitern für all die Freude danken . die sie
dir durch die MIBA mieden . und ich kann mir
denken. was für eine F1ilk vun Arbeit rs knstel.
Ins rin Hell -sieht" .

Aber noch etwas andere.., und (Mg beirilit die
Salzkammergut . Bohn . Viele Mibahner werden gleich
mir tempern sein Ober eine sokhe Untat . eine der-
artige Kultursshandel Und da wohl nicht litt ru
machen W, muß diese Bahn eben in 110 bei uns
w•eiterlr ;;rnl Vielleicht kann die \1111A Rauzeich-
nrmgen der Luks. Fahrrruge und Betriebsbauten
bringen.

Als ich meiner 6jährigen \iahte vom Srhkkvl
dieser Bahn enühlre und ihr die Bilder trete . fing
sie . da sie wir ihr Onkel grober llebhabrr der
Eisenbahn kt• bitlrrilch zu wehren an und hat srah
einen ganzen Nachmittag nicht beruhigt . Ha wcirwa.
eher Frost war es ihr . daß die Bahn irgendwu an-
ders writrrtehn. und das . meine ich . müßte aul
unseren •\nlagrn sein!

kir wünsche Ihnen. lieber Herr W W'aW und dem
ganzen MIRA-Verlag, am neuen Ort bete Wirk
moglkhkerr . Ihnn was wäre unser nbiines Hobby
ohne unsere MIBA!

Mit heundlichen Grüßen
Ihr Clemens Mayer.

Kaplan in Fulda

Heft 10 ist am 1 . August bei Ihrem Händler!
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Wissenswertes um und über den

9~t-7unpkisess a~. A6

Abb. 1 . Ein 901-Kran (wrn rechts) urr ein 57t-Klan - F ; -

	

, . - ., r . enbovoibeite+, . Mori beachte Le g +
90 t•Kren die bc den

	

egengew d,ie ;nd die dob~n~c .r+

	

chfs Ro~lw•ogcn . (Foto Beltrng . od().

,Hrn, ganz schöner Koloß, dieser 90 t-
Kran und ein prima Modell dazu!' -- Mit
diesem spartanisch kurzen Anerkennungs-
gemurmel dürfte in der Regel der Kom-
mentar erschöpft sein und wohl kein
Mensch macht sich weitere Gedanken dar-
über. Und doch ist es für die Konstruk-
teure nicht damit getan zu sagen : Vor-
gestern haben wir einen 57 t Kran ggebaut,
gestern einen 75 t, heute ist der 901-Kran
daran und morgen folgt einer mit 120
Tonnen!' - Oh nein, so einfach ist das
nicht! Einige wichtige Punkte müssen auf-
einander abgestimmt werden:
1. Die Fahrzeugbegrenzungslinie darf

nicht überschritten werden
2. Die Achstasten müssen sich in bestimm-

ten Grenzen halten
3. Die Achspaare können nicht beliebig

vermehr• werden, we 1 dadurch der
Nutzeffekt vertu -,dert wird.

4- Der Stutzstempelabstand und die
Standflöchenbreite muß sich im Roh-
men der Breite des Bahnkörpers und
im Rahmen des Lichtraumprofils halten.

5., 6 ., 7 . usw.
In der Tat, es gibt einiges zu bedenken.

Eine Leistungssteigerung ist also nur bis
zu einer bestimmten Grenze möglich.
Noch höhere Leistungen lassen sich nur
durch außergewöhnliche Maßnahmen er-
zielen . Die große Leistung des 90t-Krans
ist nur erreicht worden durch Beistellung
eines besonderen Gegengewichtswogens,
auf den das 56 t 11) schwere abnehmbare
Gegengewicht vor und nach dem Arbeits-
einsatz abgesetzt wird . Auf diese Weise
konnte ein höheres Krangewicht für die
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Abb . 2-4 . Ein ausgezeichnetes HO . Modell des
94 t-Krans, gebaut von Herrn A . Hetzet, Korn .
westhem . Es ist mit 2 Pe'mo 15-Mo toren Düs .
gerüstet und besitzt ein Umschaltgetriebe, so
daß einmal der Haupthaken und zum onderis
entweder der Ausleger oder der HJtshoken be-
totigt werden kann . Die 4 Bedienungsknöpfe
für die 2 Motoren sind um den Schornstein her-
urn angeordnet- Doma die Drehrichtung der
Motoren von der Polueg des Fehrsrroms rocht
beeinflußt wird, sind im Unterwagen Se'en-
rellen eingebaut.

Abb . 2 Die verunglückte Lok wird eingegleist
- Minn tierechte d-n vorbddgetreu abgestütz'on
Siutze tempei, die Gegengewichte unc das out-
Y1npphare Doehl

Kranleistung nutzbar gemacht werde,.
ohne daß der beim Transport erleichter .c
Kranwogen den zulässigen Achsdruck
überschreitet . Der Kranwagen mit seinem
Eigengewicht von 104 t (ohne Gegenge-
wicht) läuft auf 2 dreiachsigen Drehgestel-
len.

Der Vorläufer des heutigen 90 t-Krans
ist der 75 t•Kran ; sie unterscheiden sich
im wesentlichen eigentlich nur dadurch,
daß die größte Ausladung bei Höchstlast
beim 75 t-Kran 9,50 m und beim 90 t-Kran
8 m beträgt .

Charakteristisch für beide Typen ist,
daß das zweiteilige Gegengewicht auf
einem Beiwagen befördert und vor Be-
gmn der Arbeit an die Rückwand des
Oberwagens gehängt werden muß . (Wie
dies geschieht, erfahren Sie weiter unten).
In Transportstellung ruht der Ausleger-
kopf auf einem Rollbock der auf einem
der beiden Schutzwagen angebracht ist.
Der Kranwogen kann in IuFtgebremsten
Güterzügen mit einer Geschwindigkeit von
65 km/h befördert werden -- eine Tat-
sache, die wir beim Modellbetrieb berück-
sichtigen sollten!

Tja, und wie werden nun diese je 281
schweren Gegengewichte an die Kran-
rückwand „gezaubert " ;' - Der Gegenge-
wichtswogen (der auf Grund seiner hast
also stets nur ein 4-achsiges und niemals
ein 2achsiges Fahrzeug sein kenn!) ist mit
Fahrhohnschienen versehen (Abb . 6), auf
denen sich 2 Rollwagen a und b mitsamt
den Gegengewichten c und d bewegen
können . (Sehr gut auch zu sehen auf
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Abb . 5 . Seitenansicht des 90 !.Krans
im Zr .dinungs .
moßstob
1 :200

Abb . 4.
Dieses Bild hdtte
als erstes ge-
zeigt werden
sollen, denn
hier geht der
Kran gerade
m Arbeits-
stellung . Die
Gegengew idi'.e
ruhen noch out
dem Gegen•
gew dstswagen.

Abb. I . Kran- und Gegengewichtswagen
werden noch Wegkloppen der Puffer
dicht aneinander herangefahren, die
Fahrbahnverlängerungen e !die seitlich
umgeklappt sind) herumgeschwenkt und

der Gegengewichtswagen unter dem Puf-
ferträger durch die Spindelwinden f ab-
gestützt. Jetzt erst wird das erste Gegen-
gewicht c nach Lösen der Verankerungen
mit Hilfe einer Handwinde g an die Rüdc-

345



AhU --4 . Dc ,elhtil
9ebuL'e ' l-Kran •ee
Herrn Inc . E Hrk-
ner aem -Yor :Ixc ruhen
•,r : MEC Bad Mer-

)

	

Kran besitzt nur
Mo r a• . n dessen

hc ;nse ein kleines
t :el srti', das ein

eres RItrnl an-
Leiseres ist in

sc1wCnkXalen
Gtibr' ge l agert, die

n•

	

3 wer-
,f r•

	

Sirilunger'
,nc~n :hrc nrden

-1 eN;,Jrc,l
n

	

3 Bewegungen
t ee•den:

,i :rin d Auflegers
>`r nken d . Krans

Hei-en urd Senken
'erceren

!ininnc
Die Bewegungen .

wand

	

des

	

<.rc . .•. . .

	

n+t
einem hydreulitichl . -t

	

V -,len
angehoben unc dcr.,

	

i

	

cer
Aufhängebolzen an

	

e,, .

	

. ..':c'id
befestigt . Mit dem Rollwageb ri,s. 2.
Gegengewicht herangehu .t une an das
erste gehängt . (Nach Efft Nr . 2 1955;

Um einige ,.hitzige" Gemüter zu beru-
higen, noch ein paar Worte zu dem be-

kannten ,.Lilipi,t Made I : Es stimmt tat-
sächlich, daß der Aus euer an die 20 cm
lang sein müßte, und cer letzice dem des
57 t Krens entspricht. Auch die Form der
Abstützungen ,riecht' eigentlich mehr
noch letztgenanntem . Seien wir jedoch
friedlich! Dieser Kran mit einem 20 cm
Ausleger wurde sich auf den engen Gleis-
radien so schlecht ausnehmen und sich so

werden
durch Scbnedeen-
untersetzungen
enispredtend
langsam aus .
gelehrt.

Wie sicher
Herr Herkner
feine Steuereng
zu bedienen
versieht, doscn
konnten w r u ra
persönlich u'-
Ip9hch der Au,
stellen der
MEC Metee.n'.
heim übe--
zeugenl
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gors' g s .-il holten ein kleiner Versuch
erg bt}, ;e ;tui3 die Masse der fcchlich nicht
informia r tc : Kctufur - und das ist schließ-
lich immer noch für eine Firma ausschlag-
gebend entsetzt die Hand über dem
Kürbis zusammenschlagen würde! (Das
Modell kommt übrigens in Kürze mit Ge-
gengewichten und mit dem charakteri-
stischen Deckblech in den Handel) . Wer
große Gleisradien besitzt, kann natürlich

Abb . 9 . Zum
K r anwagen 9e

rtn : ein Ge-
ny,widrlt-

. ;,u i - mit 2
.. :;cken, 2
j e- Für den
r-r,er und

in wel-
:her sich ein
Mcr'elin•Um-
'.+euerschJ+Y
.'J,d, S1rom-
,iu ci fern.
:'euerbari zum
t n . und Aus-
schalten des
Kinnmotors
befindet.

!

ohne weiteres en Hand unserer heutigen
Ubersichtszeichnung aus Nemec•Profilen
einen längeren Ausleger Fertigen (eine
Arbeit, die wirklich nicht schwer ist) und
den jetzigen auswechseln . Belassen wir
doch der Firma ,Liliput' das aus werbe-
technischen Gründen zugkräftiger klin-
gende Schlagwort vorn 90 t-Kran' (des-
sen Merkmale schließlich mit enthalten
sind) . . . !

Weg (ü~lt s~di baNgeK 1

	

wer hal Luitl l . .

	

mochte ich nicfrt mehr tragen, denn die ,Lust' ollein prädestiniert einen
r ich n ch . tu einem -Redak"eur ' (wie die Erfahrung gezeigt hat; . Auch übertriebene Gehalts.
L_rcr,ur.gon erzeugen keinen tiidttigen Monn, wenn sich hinterher sowieso heioussiellt, doß
hinter prol3iprecherischen Worten nichts siedet . Ich möchte daher klare Verhältnisse schaffen,
um Bewerber uns mich vor Enttäuschungen zu beieohren . Es geht schließlich darum, einen
-Krnnnr r :n,' Kir d n M hn ru finden, der eines Tages einmal meine Arbeit fortsetzen sonn
Urd die V : n s .: t y duz ., erfordert eine lohnlange Zusammenarbeit mit mir . -Srellungs-

	

reee'--_e ' :t.• .rJe- n

	

eten + clls von vornherein aus . Dran paffe, vier sich betähiyi hält:

Vwuusselzungen . Gutes Deutsch (satzreidhenfeslt, Fantas ever-
r•„gr.n, künstlerische Veranlagung, gute Modellbuinkenn•niste.

~rner~tdhe Qualitäten, wenigstens durdrsthnittlid•e otek'ro
- • , «he Kenntnisse, Bastler out Leidenschaft, Irotzcem Lieb-

. rdsr Induslrieerzougnisce, sehr gutes Ennnarungs~ermo-
I

	

i -' h ' wichtig!), VerontwortungigefGhl.

V

	

. .neuregen

	

Guter Modellbahner, gleichzeitig
rs ,, r ;-. rc• o>son .̂r,+ tür all n technischen Dinge, Beherrschung

tc~`~n,td~en Leicnneis l einschließlich Tusche!, persoek' .visches
'c U,iungtvermZ,en.

Lebenslauf und Ge h allsfo-derungen an

Mibe-Verlag, Rotteich-Egernr Karl-Theodor-Str. 34

Redakteur

Techn. Zeichner

Bewerbungen mit Lichtbild,
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Vorher ..

f ;1.-Ze: GLc'e t.,e e t t. - aus Heft 8/VIII

. . nachher!

. . .hat jetzt rinn \Srrhnuuy N1 . . Lr sie 'war - M
aBO6atnsefrr für 3 Personen! .d,. ' Multi tu durth
ihre _Wölfe' %nm -Bazillus mibanr. us" so arg ses-
v rw fit worden, laß sie auch da acnh Rio wußte.

Hat die+ : Plavl wlrLlirh teuer wall
1v1 dem \s ohn,innrsrrethrank (95 cm hoch) hegt

I :n n 1 a L m . 1S mim uark . ß0 cm sind laus
laden und ßrwntltrkenl .vorgnahuht' . und auf die-
ser L nlrtl.irr beweg' sich Im Oval - wir Winnie
es schon andrev sein - unsern Bahn . Um die An-
Bekgenheit weniguens etw a s zu beleben. wurde
- in eine hügelige Waldgegend eingebeult - eine
Abzweigung zum _Dort" hin Besthalben.

Bitte . sehen Sie selbst
Das Anlagenbrrit mit seinem Unterbau ist klar

tu erkennen (Abb . Ir . Der Vorechla(t . 2 umgestBrzle
(.emöiaekisten als Tunnel und Berg zu verwenden.
trgantnt - Ehre dem Eilinder! von Nu11il Ike
Haltepunkt .Dreitannen" fußt auf einer Schuhschach
101 . die zur Verstärkung noch ein Stück Sperrholz

beLurr . f br r dr n P .. r,

	

1' .iilyayi .•r
•r,oftrn. Wrd mr Irrren m,r :Ir ll . Steinen
Baumrinde und Moos rrounw h r rurr rran, nette
Illusion eines ebenso netten l1Urcel ._

\5'aa ran Faller oder Vufiner stammt, Ist etkenn
bar . Der Rest W 1 igenbau vom Meinen' Wolf
(1 .78 rn!r der Ouern In dir lehre kam.

Gefahren wird auf Marklin .( :lelsrn . wahlweise mit
Wechsel- oder Glektatrorn . INe •\nla=e Ist in 12
abstellbare Strrmrkteise ringrleill. ohne jegliche
Kuneschallungen . litt Wagenpark ut intemalioaal.
Im beiden Sinne des Wortes!

dis würde noch allerlei iehlent - Oh Du liebe
Güte - wir wissen ahne! Aber die Freude, die wir
bisher gehabt haben (und noch haben weiden
im eichnen Winlrrl . die ist größer als Mangel und
Mängel sein können!

Außerdem ist noch nicht rillet 'tage Abrndl Viel
kkht werden aus 40 m' Wohnraum auch mal VO ..

W'oif td W'nllt Sshnelder . Schwäbisch-1lall

Manuskripte bitte 1'/2-zeilij und nur einseitig schreiben



Wieder ein Geheimnis enträtselt!

	

Von Dipl .-Ing . K . Ebeling, Hannover

VVas bedeuten die .ffyroglyphen' (Beschriftungen) 7
auf magnetischen Schaltelementen •

Unter dem Sammelwort Magnetische
Schaltelemente" wollen wir alle Geräte-
teile verstehen, die irgendeine elektrische
Kraft in eine andere Kraft oder Bewegung
usw, umwandeln sollen- Hierzu gehören
in der Stark- und Schwachstromtechnik in
großer Zahl solche Geräte, die die ma-
gnetischen Eigenschaften des Eisens da-
zu benutzen, entweder einen elektrischen
Strom in Bewegung (Elektromagnete, Mo-
toren, Signal- und Weichenantriebe) oder
in einen anderen elektrischen Strom
(Transformatoren, CJberirager der Fern-
meldetechnik) umzuwandeln oder durch
einen elektrischen Strom andere Strom-
kreise zu schalten (Relais, Fernsteuerun-
gen, usw.).

Bei all diesen Gegenständen wirkt der
elektrische Strom in einer einen Eisenkern
umfassenden Magnetspule . Dabei haben
die Magnetwicklungen der im Handel er-
hältlichen Geräte wie Kleintrafos, Dros-
selspulen oder Relais) meistens irgend-
welche Kennzeichen oufgedruckt, aus de-
nen der Fachmann sofort die Type des
Einzelteils herausfinden kann.

Es gibt dabei viele Geräte, die eine
Menge von Buchstaben- und Zahlengrup-
pen aufgedruckt haben, die nur dem An-
gehörigen der Herstellerfirma etwas be-
deuten können und für den gewöhnlichen
Sterblichen keine Auskunft über die Wik-
keldaten geben . Bei diesen Teilen kann
man nur durch Versuche feststellen, wie
die Wicklung beschaffen ist,

Andere Geräteteile dagegen weisen je-
doch Beschriftungen auf, die auch für die
Bastler verständlich sind . Man findet z . B.
Angaben wie:

125 -- 2950 - 0,13 CuL.
Hiermit kann jedermann etwas anfan-

gen, der nur irgendwie mit dem Aufbau
einer Spulenwidclung etwas vertraut ist
in dem obigen Beispiel bedeuten:
die Zahl 125 die Größe des elektrischen

Widerstandes in Ohm,
dieZahl2950 die Anzahl der aufgewik-

kelten Drahtwindungen,

die Zahl 0,13 die Stärke (Durchmesser)
des aufgewickelten Drah-
tes, in Millimetern,

die Buchstaben Cu den Werkstoff des
aufgewickelten Drahtes,

der Buchstabe L die Art der Drahtisa-
Iation (Lack).

Sind aus irgendwelchen Gründen auf
einem Spulenkern mehrere Drahtwicklun-
gen aufgebracht, so werden die einzelnen
Wicklungen durch römische Zahlen unier-
schieden.
Ein Beispiel hierzu:

1

	

33-1100-0,19CuL
tI 33 - 1100 - 0,19 CuL
III 95- 800-0,10CuL
IV 200- bif -0,10WdSS

Daraus ersieht man, daß auf dem Spu-
lenkörper insgesamt vier voneinander ge-
trennte Drahtwicklungen aufgebracht sind,
wobei die mit der römischen Zahl f be-
nannte Wicklung nahe dem Spulenkern
und die mit IV bezeichnete Wicklung
ganz außen gelagert ist, Zur nochmaligen
Erklärung sollen die Angaben in die ver-
ständliche Sprache umgewandelt werden.
Bei dem letzten Beispiel handelt es sich
also um einen Spulenkörper, auf welchem
vier Wicklungen angebracht sind. Ganz
innen befindet sich die Wicklung 1, die aus
1100 Drahtwindungen mit 0,19 mm Durch-
messer aus Kupfer mit einfacher Lackiso-
lation besteht und den Widerstand von
33 Ohm hat ; die darüber gewickelte Lage
hat dieselben Eigenschaften . Die Wicklun
III besteht aus 800 Windungen von 0,10
mm starkem Kupferdraht mit einfachem
Lacküberzug und hat den Widerstand von
95 Ohm. Bei der Wicklung IV handelt es
sich uni einen möglichst gleichbleibenden
Widerstand, denn erstens ist keine An-
gabe über die Zahl der Windungen ge-
sagt, deshalb kann man auch die magne-
tische Wirkung dieser Wicklung nicht be-
rechnen . Statt der Angabe der Windungs-
zahl steht hier die Bezeichnung ,,bit",
welche besagen soll, daß diese Wicklung
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Ertviinsdite Fologr )ße 9x12 cm . sdttvwz-tueiO. glänzend!

Y

..bifilar' aufgebracht wurde. Man stellt
solche Wicklungen her, um einen Wider-
sfond zu bekommen, dessen Wert sich
durch Temperatureinflüsse usw . möglichst
nicht andern soll . Bifilore Wicklungen ha-
ben nur eine geringe Selbstinduktion, da-
gegen aber große Kapozitöten, die sich
bis zu einer Größe von etwa 100 Ohm in
verträglichen Grenzen halten . Die Wick-
lung IV besteht dann noch aus 0,10 mm
starkem Widerstandsdraht ; hierzu gehör-
ren Legierungen aus Kupfer und Mangan,
die im Handel unter den Bezeichnungen
Mangoein, Nickelin, K.onstantan bekannt
sind . Für besondere Zwecke nimmt man
auch noch Legierungen aus Chrom und
Nickel usw. - Die Wicklung IV besteht
also aus Widerstandsdraht (Zeichen : Wd)
und hat bei einer bifilaren Wicklung den
ziemlich gleichbleibenden Widerstand von
200 Ohm.

Zum Schluß sollen nun noch einige Bei-
spiele für Buchstabenabkürzungen aufge-
zeichnet werden, die die Unterscheidungs-
merkmale für Drahtisolierungen klarstel-
len sollen:
CuL

	

Kupferdroht
CuLL

	

dgl.
CuLS

	

dgl.

CuS
CuSS

CuB

	

Kva'erdraht nimmril mir Baumwolle um.
spo `nerv,

CuBB

	

dgl .

	

zweimal mit Baumwolle
ums paaren.

CuBU dgl . einmal mit Bournwelle um-
sponnen urd doreter ein•
mal umflochten,

CuBBU dgl . maimal mit Baumwolle um-
spunnen und darüber ein.
mal umfeeten,

CuLUL

	

dgl .

	

einmaliger Locküberzug,
einmal um fl ochten und das
ganze nochmal mit Lack ge-
tr änkt,

CVLSUL

	

dgl .

	

einmaliger Lacküberzug, ein-
met mit Seide umsponnen,
einmal umflochten und dann
das ganze mit Lock getränkt,

CALGst.

	

dgl .

	

einmal ladtiert, dann ein-
rnoi mit Glasseide umwelk-
kalt und das ganze mit
Lack gerankt,
KunstsloH,solotion

Ich hoffe mit diesem Beitrag allen In-
teressenten einen besonderen Beitrag für
ihre Bastelarbeit gebracht zu haben . An-
hand der Wickeldaten lößt sich dann die
Verwendbarkeit fabrikmäßig hergestellter
Drosseln, Relais, Elektromagnete, Trafos
usw. unter Zuhilfenahme von Drahttabel-
len und Verwendung einfacher elektro-
technischer Rechenformeln nachprüfen.
Man wird diese Prüfungen vor der Ver-
wendung solcher Einzelteile vornehmen
müssen, will man nachher vor Mißerfol-
gen bewahrt bleiben.

dgl.
dgl .

mit einfacher Lodrisolotion,
mit doppelter Lockisolation,
mit einfacher Ladsisolahort
und einmal mir Seide um-
spannen.
einmal m . Seide umsponnen,
zweimal m . S . umsponnen -

Nettes Molkt
urtl eitlen

landl . Bahnhof

D e 2 .75 rk 1 .30 m
große Anlage des
Ncrr1 Richard Brunner.
AI'erstodl Cbb ..
kann kur von Dezem-
be, 1,1 Merz in Be-
tr na ::-na-hmcn

~ .r .
.in'n

w'rd
. . .
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	 (_ ,.ndYxett

"u- :eryerioirimen
a : :rs gut verstaut

:r.1nr

	

rühr vnr
ulat;

350


